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Telegraphiſche Nachrichten. 
Baden-Baden, 21. Juni, Abends. Heute find der Prinz⸗Regent und 
de Frau Prinzeſſm von Preußen nach Wildbad abgereiſt. Der König von 
der Baiern reiſt morgen, die Großherzogin von Baden übermorgen nach Wildbad. 
, Turin, 19. Juni. Die „Opinione“ behauptet, die von den neapolitani⸗ 
al ſchen Kreuzern weggenommenen 


ien Dampfer und amerikaniſchen Klipper müß⸗ 
1 n werden, weil die Wegnahme auf offener See ungerecht⸗ 
HT jertiat ſei. 


. Turin, 20, Juni. 


&rift 1½ Sgr. 


Unter dem Schutte von Palermo hatte man wiederum 


all 0 Leichen gefunden. Der Geſundheitszuſtand der Garibaldi'ſchen Chefs 
HH Kain Manin und Palizzolo, welche verwundet waren, ift in der Beſſerung 
begriffen. 


Hier werden . Klagen über türkiſche 
ebracht. 

ngelegenheiten Arabiens und 
Namik Paſcha 


Athen, 16. Juni. 0 . 
tenzpladereien an der nördlichen Grenze ein 
Konſtantinopel, 16. Juni. Für die 
Syriens ſoll eine permanente Commiſſion errichtet werden. 
de' wurde zum Obergeneral der Armee von Arabiſtan ernannt. De Inſpici⸗ 
iu kung der verſchiedenen Provinzial⸗Armeekorps werden höhere Offiziere ab⸗ 
geſchick. Am 10. d. Mts. war hier eine Feuersbrunſt, welche ſechs Stadt⸗ 
# Martiere mit fait 2000 Häufern in Aſche legte. Der Kaimakam von Varna 
I wurde gefangen hierher gebracht. Velp Paſcha, Ex⸗Gouverneur von Creta, 
wurde zum Mitglied des Tanſimatsrathes ernannt. 


— 2 - en 


* P re u ſi e n. 
4 Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
5. Dem Rechnungs⸗Rath Anneke zu Dortmund und dem Inſpektor und 
4 Lehrer an der Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf, Wintergerſt, den to: 
. ten Adler⸗Orden vierter Klaffe, jo wie dem Förſter Finne zu Forſt⸗ 
baus Sonnenburg im Kreiſe Sternberg, das allgemeine Ehrenzeichen 
1 zu verleihen. 
„ Se. königl. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen iſt von Dres⸗ 
den hier angekommen. 
Der Thierarzt erſter Klaſſe H. Janſen iſt zum Kreis⸗Thierarzt 
uh für die Kreiſe Coesfeld und Ahaus, Regierungs⸗Bezirks Münſter, er⸗ 
hannt; fo wie der Schulamts⸗Kandidat Ludwig Piro bei dem Gym: 
naſium zu Trier als ordentlicher Lehrer; und an der Kunſt⸗, Bau⸗ 
und Handwerts-Schule zu Breslau der Maler Bräuer als Lehrer für 
freies Handzeichen angeftellt worden. (St.⸗A.) 
Berlin, 22. Juni [Ueber die badener Zuſammenkunft] 
bringt der heutige „St.⸗Anz.“ nachstehende Erklärung: Von der wohl⸗ 
wollenden Abſicht erfüllt, die Beſorgniſſe Deutſchlands zu beruhigen, hatte 
der Kaiſer der Franzoſen dem Prinz⸗Regenten von Preußen den Wunſch 
ausſprechen laſſen, Ihn auf deutſchem Boden zu begrüßen. Dieſem 
d Erbieten des Herrſchers eines großen Nachbarreiches kam der Prinz: 
e Regent um fo lieber entgegen, als ſich gerade in dem gegenwärtigen 
„Augenblicke bei dem Aufenthalte in Baden die Gelegenheit darbot, ber: 
„ vorragenden deutſchen Fürſten einen Antheil an dieſem Beſuche zu ge: 
währen, während darin ſchon von ſelbſt die Vorausſetzung lag, daß die 
u Wuegrität deutſchen Gebietes, der Grenzen Deutſchlands außer aller 
Frage geſtellt ſei. 
Der Kaiſer der Franzoſen hat dem Prinz⸗Regenten von Preußen 
und den deutſchen Fürſten, welche ihm bei dieſer Begegnung zur Seite 
ſianden, wiederholte und vollkommen übereinſtimmende Verſicherungen 
Mt der friedlichen und freundſchaftlichen Gefinnungen gegeben, von welchen 
3 er Deutſchland gegenüber beſeelt ſei. Er hat ſich überzeugen können, 
daß dieſe Geſinnungen auf deutſcher Seite erwidert werden. Deutſch⸗ 
„land und Frankreich dürfen daher aus der Zuſammenkunft in Baden 
eine Beruhigung ſchöpfen, welche dieſen beiden großen Völkern in glei⸗ 
cher Weiſe erwünſcht ſein mußte, und welche dem wirthſchaftlichen und 
gewerblichen Leben beider in gleichem Maße förderlich ſein wird. 
Wenn Deutſchland eine fo große Zahl feiner hervorragendſten deut: 
ſchen Fürſten bei dieſer Zuſammenkunft vereinigt geſehen hat, ſo hat 
das deutſche Volk darin eine neue Gewähr für die nationale Richtung 
der Politik Preußens, welche die Geſammt⸗Intereſſen Deutſchlands nie⸗ 
mals aus dem Auge verlieren wird, und gleichſam eine thatſächliche 
Anwendung der Worte empfangen, welche der Regent Preußens am 
Schluß des Landtags zu den verſammelten Ständen der Monarchie ge⸗ 
ſprochen. Es wird in der Einigkeit, die bei der Zuſammenkunft in 
Baden ſtattgefunden hat, die Bürgſchaft dafür ſehen, daß weder die 
„Politik Preußens, noch die der übrigen deutſchen Staaten durch Diffe⸗ 
renzen über innere Fragen, wie ſchwer ſie wiegen mögen, dem Aus⸗ 
lande gegenüber beirrt werden kann; und es wird daran zugleich die 
Hoffnung knüpfen, daß dieſe Einigkeit und das geſtärkte Vertrauen auf 
Preußens loyale und nationale Politik ihre annähernde und verbindende 
Kraft auch für die inneren deutſchen Fragen bewähren werden. 


= Dentfbland 
Baden-Baden, 19. Juni. [Keine Enthüllungen. ] 
Wenn die belgiſchen und die franzöſiſchen Blätter über die Unterredun⸗ 
gen des Kaiſers Napoleon mit dem Prinz⸗Regenten und den anderen 
deutſchen Fürſten ganz beſondere Enthüllungen erwarten, weil es doch 
gar zu wenig dramatiſch if, daß der Kaiſer nur die bekannten Frie⸗ 
dens⸗Verſicherungen widerholt haben ſollte, ſo können ſie lange warten, 
wie man ſich in Berlin auszudrücken pflegt. f 
Der Kaiſer hat in politiſcher Beziehung nicht nur kein irgend 
heikeliges Thema berührt, er hat ſogar den verſchiedenen Souverainen 
die Friedens⸗Verſicherungen in identiſcher Form gegeben, wie wir 
jetzt durch ein offizielles Zeugniß wiſſen. Es lag zu Tage, daß, ſo 
weit es ſich um die Begegnung mit dem Kaiſer Napoleon handelte, 
das Intereſſe durch die Thatſache der Begegnung ſelbſt gegeben war, 
die in ſich ihre mehr oder minder weitreichende Bedeutung haben mag, 
daß aber wichtige politiſche Beſprechungen anderer Natur nach dieſer 
Seite hin nicht zu gewärtigen waren. Was während der Anwefenheit 
des Kaiſers vorgefallen iſt, haben Sie durch den Telegraphen und andere 
Berichte erfahren. Die Aufmerkſamkeit lenkte ſich ſodann vorwiegend 
auf die Berathungen der deutſchen Fürſten. Die Könige von 
Baiern, Sachſen, Hannover, Württemberg und der 
hielten wiederholentlich Konferenzen im Engliſchen Hofe 
von Baiern. Der am ſpäteſten eingetroffene 
nahm nur an einer derſelben Theil, an der vorgeſtrigen. 


die letzte ſtattfand, die zwei Stunden währte, war der Großherzog 
ſchon abgereiſt. Was auch in dieſen Spezial⸗Konferenzen — die thü⸗ 

ringiſchen Herzoge und der Großherzog von Baden beriethen ihrerſeits 
es wird eine 
Das 


Fürſten richtete, g 


vorgeſtern allein — beſchloſſen worden ſein mag, 
Aenderung der deutſchen Politik Preußens nicht Herbeifüh 
beweiſt die Anſprache, welche der Prinz⸗Regent an die 
die er geſtern Nachmittags 4 Uhr um ſich verſammelt hatte. (K. Z.) 
. Baden, 19. Juni. (s 
dem Datum bringt die offizielle 


ren. 


im großherzoglichen Schloſſe ſtattgefundene Zuſammenkunft der deut⸗ 
ſchen Fürſten folgenden Bericht: Zu den bedeutungsvollſten Vorkomm⸗ 
niſſen der hier ſtattgehabten Zuſammenkunft deutſcher Fürſten gehört 
unzweifelhaft die am geſtrigen Tage (den 18.) erfolgte Beſprechung 
ſämmtlicher hohen Gäſte des Großherzogs in deſſen Schloß. Auf den 
Wunſch Sr. kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten von Preußen nämlich erſchienen 
um 4 Uhr in einem von dem Großherzog hierzu bereiteten Saale hieſigen 
Schloſſes die Könige von Sachſen, Baiern, Hannover, Würtemberg, 
der Großherzog von Sachſen-Weimar, die Herzoge von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha und von Naſſau in der einmüthigen Abſicht, vor ihrer 
Trennung ſich in freundſchaftlicher Weiſe zu beſprechen. Als dieſe ho⸗ 
hen Herren verſammelt waren, erſchien der Prinz⸗Regent von Preußen, 
vom Großherzog empfangen und eingeführt, und erklärte ſofort den 
Zweck ſeiner Aufforderung zu dieſer Verſammlung in einer längern 
Rede, welche wir in folgenden allgemeinen Zügen mittheilen. 


lebhaften Dank aus, daß ſie durch ihre Theilnahme an der Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Kaiſer der Franzoſen der Abſicht des Regenten, in 
welcher er dieſer Zuſammenkunft zugeſtimmt hatte, das Gewicht der 
Uebereinſtimmung gegeben haben. 
den, wie einig Deutſchlands Fürſten ſind, wenn jemals dem gemeinſa⸗ 
men Vaterlande Gefahr drohen ſollte. — Der Prinz⸗Regent wieder⸗ 
holte die Gründe, welche den Kaiſer der Franzoſen wünſchen ließen, 
mit ihm zuſammenzutreffen, um des Kaiſers Willen, den Frieden 


Zeuge geweſen, ſagte der Prinz, von den wiederholten und uns Allen über⸗ 
einſimmend vorgetragenen friedlichen Verſicherungen des Kaiſers und 


Herzog von Naſſau 
beim Könige 
Großherzog von Heſſen 
Als geſtern 


[Offizieller Bericht.] Unter vorſtehen⸗ g 
„Karlsruher Zeitung“ über die geſtern! hen bleiben.“ 


citun 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt - 
Anſtalten Beſlellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 23. Juni 1860. 


[Die Capitulation von Palermo.] Wir entnehmen dem „Conſti⸗ 
tutionnel“ den Text der Capitulation zwiſchen den königl. Truppen 
und Garibaldi: „Convention, abgeſchloſſen zwiſchen den Unterzeichneten, 
um dem Blutvergießen zwiſchen den Kämpfenden von Palermo Einhalt zu 
thun. — Aus Menſchlichkeits⸗Rückſichten iſt der Waffenſtillſtand bis zur Aus⸗ 
führung nachfolgender Operationen verlängert: Art. 1. Die in den Spi⸗ 
tälern oder allen anderen Orten befindlichen Kranken ſollen mit möͤglichſter 
Schnelligkeit eingeſchifft werden. 2. Es ſteht allen in Palermo befindlichen 
Armee⸗Corps, mit ihren Equipagen, ihrem Material, ihrer Artillerie, ihren 
Pferden, Bagagen und Allem ihr Gehörigen nach Anſicht Sr. Erc. des Gen. 
Lieut. Lanza, das Material des ig Caſtellamare einbegriffen, frei, ſich 
einzuſchiffen oder zu Lande abzuziehen. 3. Wenn die Cinſchiffung vorgezo⸗ 
gen wird, ſo wird man zuerſt zur Einſchiffung des Kriegsmaterials, der 
Equipagen und eines Theils der Thiere ſchreiten: die Truppen folgen ſo⸗ 
dann. 4. Die Einſchiffung wird am Molo ſtattfinden, dann ſoll Alles nach 
Quatro⸗venti gebracht werden. 5. Das Fort Caſtelluccio, der Molo und die 
Leuchtthurm⸗Batterie werden vom General Garibaldi geräumt. 6. General 
Garibaldi wird alle in ſeiner Gewalt befindlichen Kranken und Verwundeten 
herausgeben. 7. Die Gefangenen ſollen gegenſeitig in Maſſe und nicht Kopf 
für Kopf ausgetauſcht werden. 8. Die Uebergabe der 7 Gefangenen, welche 
ſich zu Caſtellamare befinden, ſoll erfolgen, wenn die Einſchiffung oder der 
Abmarſch vollzogen iſt, ſowie der Auszug der Garniſon von Caſtellamare. 
Dieſe Gefangenen werden von genannter Garniſon nach dem Molo gebracht. 
9. Da die ne Artikel unterzeichnet find, jo wird durch dieſen Ad⸗ 
ditional⸗Artikel vereinbart, daß die Abreiſe zur See vom Molo von Palermo 
aus ſtatthaben wird. ; 

Palermo, 6. Juni 1860. Für den General Lanza, der Oberſt Camillo 
eee 3:Chef. — Der General Letizia. — Der General Joſeph 

aribaldi. 


Neapel. [Die ficilianifhe Revolution.] Nach Briefen 
franzöſiſcher Blätter aus Palermo vom 15. Juni, iſt die Räumung der 
Stadt beendet, und find die Forts in den Händen Garibaldi’d. Dies 
ſelben Schreiben widerlegen die Nachricht, daß Mazzini auf Sieilien 
angekommen ſei. Die „Opinion nationale“ meldet nach marſeiller De⸗ 
peſchen, die bis zum 16. Juni reichen, daß in Neapel das Gerücht in 
Umlauf war, die in der Citadelle von Meſſina ſtationirenden Truppen 
machten mit Garibaldi gemeinſchaftliche Sache. — Der „Meſſager du 
Midi“ theilt eine neapolitaniſche Correſpondenz mit, worin es heißt: 
„Die Treue des Heeres wird mit jedem Tage mehr erſchüttert. Im 
13. Jäger⸗Bataillon, das urſprünglich etwas über 1000 Mann zählte, 
find nur noch 25 Mann dem Könige treu geblieben. Um die durch 
Ausreißerei entſtandenen Lücken im Officier⸗Corps bei der Artillerie und 
dem Genieweſen zu füllen, hat man bereits zu den Zöglingen der Kriegs⸗ 
ſchule greifen und jungen Leuten, welche ihren Kurſus in den Special⸗ 
Waffen noch nicht vollendet haben, Officiersſtellen anvertrauen müſſen.“ 
Eine aus 25 freiwilligen Malteſern beſtehende Expedition traf am 8. 
d. M. in Pozzallo an der Südoſtſpitze von Sicilien ein; auch find 
anſehnliche Vorräthe an Munition über Malta auf Sicilien eingetrof⸗ 
fen. Ein malteſiſcher Freiwilliger erhielt von Garibaldi Weiſung, ein 
Bataillon in Catania zu organiſiren und einzuüben. 
der gekaperten Schiffe meldet die „Opinion nationale“, dieſelben ſeien 
von Siecol geführt worden und hätten zu einer Flotille von vier 
Schiffen gehört, „welche die Dummheit beging, an Civita Vecchia 
vorbeizufahren, und von den päpſtlichen Behörden geſehen wurde, die 
ſofort der neapolitaniſchen Regierung Mittheilung machten.“ 

Der neapolitaniſche Correſpondent der „Köln. Z.“ entnimmt einem 
Privatbriefe aus Palermo Folgendes: „Hier iſt bis heute (14ten) 
nichts Neues vorgefallen. Das Abziehen der Truppen nach der Cita⸗ 
delle von Meſſina dauert fort, und hofft man bis zum Sonnabend 
(16.) Alles geräumt zu ſehen. Garibaldi hat ſein Hauptquartier ſeit 
geſtern im königlichen Palaſte aufgeſchlagen. Man arbeitet fleißig am 
Wiederaufbaue der Telegraphenlinien, und gedenkt auch bald die immer 
noch drohend und hindernd daſtehenden Barrikaden zu beſeitigen. Ein 
gewiſſer Cichri, kgl. Beamter, ſoll geſtern wegen Theilnahme an dem 
Komplote gegen G. verhaftet worden ſein. Die Statuen der Koͤnige 
an der Marina, die man im Jahre 1855 mit einem Koſtenaufwande 
von 12,000 Dukaten errichtete, ſind im Laufe dieſer Woche vom Volke 
verſtümmelt worden. Sonſt iſt alles ruhig hier. Die Geſchäfte fangen 
an, ihren alten geregelten Gang zu nehmen.“ 

Aus Cagliari wird engliſchen Blättern vom 12. Juni gemeldet: 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Der Prinz⸗Regent ſprach zunächſt den hohen Anweſenden ſeinen 


Es ſei der Beweis gegeben wor⸗ 


zu erhalten, dadurch vor Europa zu beweiſen und ſomit alle Be⸗ 
ſorgniſſe über die franzöſiſche Politik zu beſeitigen. Wir ſind nunmehr 


aus der freimüthigen offenen Antwort, welche dem Kaiſer zu Theil ge⸗ 
worden iſt, wird derſelbe die Ueberzeugung geſchöpft haben, daß wir 
gern bereit ſind, ſeinen Friedensverſicherungen Glauben zu ſchenken. — 
Der Prinz wiederholte dann die Bedingungen, unter welchen er die 
Zuſammenkunft annahm und die er dem Kaiſer nicht verſchwieg, d. 12 
die Integrität Deutſchlands in keiner Weile in Frage geſtellt zu ſehen. 
Durch das Erſcheinen des Kaiſers auf Grundlage dieſer Vorbedingun⸗ 
gen habe dieſer Grundſatz eine Anerkennung erfahren, welche nicht ver⸗ 
fehlen werde, nach allen Seiten hin Eindruck zu machen. Der Prinz 
hoffe aber auch damit wieder ein Zeugniß abgelegt zu haben, daß 
Preußens auswärtige Politik das Geſammt⸗Intereſſe Deutſchlands wohl 
im Auge hat. — Auf ſeine letzte Thronrede ſich berufend, ſagte der 
Prinz, ſpreche er es in dieſem erlauchten Kreiſe gern noch einmal aus, 
daß er es nicht blos als die Aufgabe der deutſchen, ſondern als die 
Aufgabe der europäiſchen Politik Preußens erachte, den Territorialbe⸗ 
ſtand ſowohl des Geſammtvaterlandes, als der einzelnen Landesherren 
zu ſchützen. An dieſer Aufgabe werde er ſich durch Nichts beirren 
laſſen, auch durch den Umſtand nicht, daß die Entwickelung der innern 
Politik, die er für Preußen als unerläßlich erkannt habe, 
ſo wie ſeine Auffaſſung mehrerer Fragen der inneren deutſchen Politik, 
von der Auffaſſung einiger ſeiner hohen Bundesgenoſſen abweichen möge 
Die Erfüllung jener nationalen Aufgabe, die Sorge für die Integrität 
und Erhaltung Deutſchlands, werde bei dem Prinz⸗Regenten immer 
obenan ſtehen. — Ueber die Loyalität ſeiner Bemühungen, die Kräfte 
des deutſchen Volkes zu gedeihlicher Wirkſamkeit zuſammen zu faſſen, 
könne kein Zweifel beſtehen. Sie hätten niemals die Abſicht, das völ⸗ 
kerrechtliche Band, welches die deutſchen Staaten umfaßt, zu erſchüt⸗ 
tern. Wiederholt habe er erklärt, daß eine Reform des Bundes nur 
unter gewiſſenhafter Wahrung der Intereſſen Aller erſtrebt werde, und 
die letzten Akte ſeiner Regierung würden keinen Zweifel gelaſſen haben, 
daß er den gegenwärtigen Augenblick für eine Reform dieſer Art 
nicht für geeignet erachtet habe. Dagegen ſeien die Punkte bezeichnet 
worden, an welchen er feſthalten müſſe. — Wenn der Prinz auf dem 
betretenen Wege ſeiner inneren, wie ſeiner deutſchen Politik behar⸗ 
ren müſſe, ſo habe er doch keinen Grund, die Hoffnung aufzugeben, 
daß er auf demſelben mehr und mehr allen deutſchen Regierungen 
begegnen werde. — Auch auf eine Verſtändigung nach einer an⸗ 
deren Richtung hin, hoffe ich, ſagte der Prinz — auf die Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Preußen und Oeſterreich. Ich erachte dieſelbe von der 
höͤchſten Wichtigkeit, und wenn in neueſter Zeit eine Annäherung ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſo werde ich nicht verfehlen, den reſpectiven Kabineten 
Mittheilung von den Fortſchritten auf dieſer Bahn zu machen. — Der 
Prinz⸗Regent ſchloß mit den Worten; „„So möge denn unſere Ver⸗ 
einigung hier in Baden nicht nur den Beweis der Einigkeit gegen das 
Ausland gegeben haben, ſondern auch das Gefühl derſelben innerhalb 
des gemeinſamen Vaterlandes beleben und Nichts dem Eindruck dieſer 
Tage entgegentreten!““ 

Dieſe patriotiſchen Aeußerungen begrüßten die hohen Anweſenden 
mit freudigem Entgegenkommen uud unterhielten ſich noch längere Zeit 
in freimüthigſtem Geſpräche.“ 

Dresden, 22. Juni. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog 
Albrecht, welcher geſtern Abend, von Reichenberg kommend, in Be⸗ 
gleitung mehrer kaiſerlich öſterreichiſchen Stabsoffiziere hier eingetroffen 
und im „Hotel de Saxe“ abgetreten iſt, wurde bei ſeiner Ankunft im 
ſchleſiſchen Bahnhofe von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen und 
dem k. Oberhofmarſchall v. Gersdorff Exe. empfangen und begab ſich 
mit Sr. königl. Hoheit vom Bahnhofe aus zunächſt nach Höchſtdeſſen 
Villa bei Strehlen. Heute Nachmittag dinirt Se. k. k. Hoheit bei 
Ihren Majeſtäten in Pillnitz. i 


It alien. 


[Die ſicilianiſche Armee.] Die „Patrie“ enthält folgende 
Nachrichten über die Organiſation der ſicilianiſchen Armee: „Die Ar⸗ 
mee wird aus regulären und irregulären Truppen beſtehen. Erſtere 
ſollen aus den Stadtbewohnern, letztere aus den Landbewohnern ge⸗ 
bildet werden, welche ſich beſonders für den Guerilla⸗Krieg eignen. 
Die reguläre Armee wird 20 Regimenter bilden, welche von höheren 
Offizieren der italieniſchen Armee befehligt werden ſollen, die ihre Ent⸗ 
laſſung eingereicht haben, um unter Garibaldi zu dienen. Die irre⸗ 
guläre Armee wird in Bataillone von unbeſtimmter Zahl organiſirt; 
wahrſcheinlich werden fie unter allen Umſtänden auf der Inſel bleiben, 
um mit der Nationalgarde die Ordnung aufrecht zu halten. Die re⸗ 
uläre Armee wird in Italien verwandt werden, wo große Opera⸗ 
Garibaldi's Plan liegt heute offen vor. Er will 
Halbinſel und wird bei Neapel nicht ſte⸗ 


Hafen eingelaufen. Sie haben Freiwillige für Sicilien an Bord. Auf 
dem „Waſhington“ befinden ſich ihrer 1400 und auf dem „Oregon“ 
zwiſchen 300 und 400 Mann. Den amerikaniſchen Capitain und einen 
amerikaniſchen Künſtler ausgenommen, hat keiner derſelben das Land 
betreten. Wie der Capitain des „Oregon“ mittheilte, erwarteten dieſe 
beiden Dampfer die Ankunft eines dritten, der ein großes Segelſchiff 
im Schlepptau hat und mit welchem zuſammen an 3000 Freiwillige 
nach Sizilien befördert werden ſollen. Garibaldi's „Engländer“ (von 
dem während des italieniſchen Feldzuges ſo viel Fabeln erzählt worden 
waren) befindet ſich mit auf dem „Waſhington“. Der Enthuſiasmus, 
mit welchem dieſe Leute in den Kampf für Italien gehen, läßt ſich aus 
den Entbehrungen ermeſſen, denen ſie ſich unterziehen. Der amerika⸗ 
niſche Maler zeigte mir eine Skizze, die er an Bord des „Waſhing⸗ 
ton“ gemacht hatte, und es iſt wirklich entſetzlich, zu ſehen, wie dieſe 
— meiſt vermöglichen und aus guten Familien ſtammenden — Leute 
zuſammengepfercht ſind. Kaum daß Raum zum Niederſitzen vorhanden 
iſt, und dies während der furchtbaren Hitze dieſer Breitegrade! Au 
keinem Zwiſchendeck eines Sklavenſchiffes kann es gräulicher ausſehen.“ 

Ein Brief aus Meſſina vom 9. Juni, den die „Morning⸗Poſt“ 
bringt, ſpricht ſich dahin aus, daß ſelbſt die Neapolitaner überzeugt 
find, Meſſina und ganz Neapel ſei für die Dynaſtie der Bourbonen 
ſchon heute ſo gut wie verloren. Sogar die Sbirren fühlten dies, 
und ſeien überaus zuvorkommend gegen Jedermann. Durch die Er⸗ 
mordung vieler ihrer Amtsgenoſſen in Palermo ſeien ſie, und durch 
Garibaldi's wunderbar raſchen Sieg die Truppen ſämmtlich auf's 
Aeußerſte entmuthigt. Am 7ten waren 5000 — 6000 Mann, nämlich 
die Beſatzung von Catania nebſt der früher verwendeten fliegenden 
Kolonne, in Meſſina eingezogen, doch nicht bevor ſie in Catania ſelbſt 
durch dreitägigen Straßenkampf gegen 400 Mann eingebüßt hatten. 
Eine Nonne — ſo erzählen die Soldaten — hat aus ihrer vergitter⸗ 
ten Zelle eine ganz unglaubliche Menge Soldaten niedergeſchoſſen. 
Von ihren Schüſſen fehlte keiner, fie ſelbſt wurde dagegen nicht einmal 
leicht verwundet, obwohl ſie lange die Zielſcheibe Vieler geweſen war. 
Als die Truppe ſchließlich aus Mangel an Schießbedarf avzog, ließ 


theidigten Stadttheile plündern, eine Operation, die er auf ſeinem 
weiteren Rückzuge in anderen Orten wiederholte. Die Soldaten aber 
ſprechen alle mit Begeiſterung von Garibaldi und verſichern, keiner, 
der ihn eimal geſehen, werde je wieder gegen ihn fechten. 


tionen bevorſtehen. 
die Einigung der ganzen 


In Betreff 


1 
N 


ihr Commandant, der berüchtigte Oberſt Tomaſo Clary, die unver⸗ 
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42 
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„Zwei Dampfer find heute unter amerikaniſcher Flagge in den biefigen _ 9 


ga. Berlin. 


heranzubringen. Außerdem wird nach Kräften die Herausgabe von Schrif⸗ 


menen „Geſchichte der Juden“ von Dr. H. Grätz, Lehrer am breslauer | tenmarkte auch auf die Spekulation en, 0a or Zum Theil hat die Börfe 


Werke von Munk in Paris, Dr. Grätz, Dr. Frankel, Dr, Zunz, Dr, 


dem Gebiete der jüd. Literatur überhaupt eine ſtärkere Bewegung, ein man⸗ 
währen möge. 


lauer Publikum in dieſer Faſſung beleidigender Satz enthalten, den 
zu berichtigen ich dringend bitte. Es heißt nämlich nicht: — „daß 


diges Publikum in eine geradezu beängſtigende Rage kommt ꝛc.“ — 
Ferner: Spalte 2, Zeile 18 o. o. ſtatt „geeiget“ — geeignet, endlich 


8 
Schluß der heutigen 


verordneten, 


ein im Kreiſe Oels] hielt am 18. d. Mts. feine öffentliche Sitzung im 
5 f herzoglich braunſchweigſche Pachtamt Wilh elminenort folgte. — Die 


halb das für dieſen Vereinstag entworfene Programm dahin geändert wurde, 


9 


— TER 


grüßt wurden. Der Vorſitzende gedachte alsdann des durch den Tod aus 
dem Vereine geſchiedenen Landes⸗Oekonomie⸗Rath Rothe zu Karge. Die 
Verſammlung ehrte ſein Andenken durch Erheben von den Plätzen. Zur 
Kenntniß wurde gebracht ein Schreiben der Handelskammer zu Breslau nebit 
Abſchrift der von den Kaufmannſchaften zu Breslau, Stettin und Frank⸗ 
furt a. O. gemeinſchaftlich den in Berlin verſammelten beiden Häufern im 
März d. J. überreichten Denkſchrift, betreffend die Oderregulirung. — Da 
der dieſſeitige Verein Mitglied des ſchleſiſchen Forſtvereins iſt, ſo wurden 
die Mitglieder von dem Vorſitzenden aufgefordert, ſich bei der Verſammlung 
deſſelben am 1. und 2, Juli d. J. in Zobten zu betheiligen. Zur Tagesord⸗ 

nung übergehend, hielt Mitglied Schafzüchter Kriebel zu Bernſtadt über 
das „goldne Vließ“ einen ausführlichen Vortrag. Referent hatte hierbei 
einen Aufſatz des Amtsraths Menzel zu Guttentag über die Frage: Ge⸗ 


* 


gen heute 210 und fand ſich zu dieſem Courſe noch weiteres Material, di 
um deswillen bemerkenswerth iſt, weil feit längerer Zeit, wohl ge 
1 Seite, ein Cours von 230 als zu erzielend durch verſchied 
Blätter lief. F 1 
Wiener Wechſel waren dauernd zu den geſtrigen Courſen offerirt, herein 
zelt wurde dieſer Cours auch angelegt, fpäter war % darunter, 77% 1 b 
77%, anzukommen, ein Preis, der mehrfach bezahlt wurde. Warſchau bli 
ohne Nehmer. (B.⸗ u. H.⸗3. 


Os maniſches Reich. 

Alxandrien, 12. Juni. [Die Kämpfe auf dem Liba— 
non.] Das ruſſiſche, geſtern aus Beyruth hier angekommene, Packet⸗ 
ſchiff bringt wichtige Nachrichten vom Libanon. Der Kampf hat zwi: 
ſchen den Maroniten und den Druſen in Belimari, Hamana und in 
mehreren anderen gemiſchten Ortſchaften begonnen. So nennt man im Li⸗ 
banon alle Ortſchaften, deren Einwohner zur Hälfte aus Maroniten, zur 
Hälfte aus Druſen beſtehen. Belmari iſt zwei Stunden von Beyruth ge⸗ 
legen, es iſt dies ein Flecken, der während des Sommers von Europäern 
beſucht wird. Da einige Druſenhäuſer verbrannten, klagten die Dru⸗ 
ſen ihre chriſtlichen Mitbewohner dieſes Verbrechens an und gebrauch—⸗ 


Berliner Börse vom 22. Juni 1860. 


Fonds- und Geld-Oourse, 


Crolw. Stasts-Anleihe 4141497, B. Oberschles, B. 
Staats-Anl. von 1850| dito 0 


30112 ba, 
alla f 5 Da 


5 3 A a : bührt dem mecklenburger vor dem ſchleſiſchen Elektoral⸗Schafe bs 

ten Repreſſaleen. Eine Schaar von Drujen hat die Gebirge bei der Züchtung in Schleſten der Vorzug! (vgl, Nr. 4 der „Sethe ane 4 38, 50, % 0 ba. e Lit 0.85% 

durchzogen, ſteckte die Ortſchaften in Brand und verbreitete überall landwirthſchaftlichen Zeitung“) vor Augen. Wir bedauern, daß wir den durch — — 104% be dito Prior. D. — 404% 

Verzweiflung und Schrecken. Den 29., 30. und 31. Mai ſah [Gründlichkeit ausgezeichneten Vortrag, in welchem Referent den Anſichten | Staats-Schuld-Sch. . 30,64% bz. dito Prior. E. . — [3,1134 8 
8 ; ; des Amtsrath Menzel vollkommen beiftimmt, des gering bemeſſenen Rau: | Yräm-Anl. von 1856 |81%|114”bz. dito Priör. K. ei ba 

man von Beyruth aus die Flammen, welche zahlreiche Ort: Ne : A Berliner Stadt-Obl.. [4141109 @. Oppeln-Tarnow.| — | 4 31 

. : mes wegen, bier nicht ganz wiedergeben können. Ein Auszug aus demſel⸗ ur- u. Neumärk. 34% 80 l, bz Prinz-W (St.-V.)| 1% 4 4% B 

Ihaften verzehrten, einige davon find ganz zerſtört worden. Die euro: ben würde der Verſtändlichteit entbehren. Thierarzt Haselbach zu Bern- cht e 40 m Rheinische . .| 5 4 60, bz 

päiſchen Spinnereien, 7 oder 8 an der Zahl, find verſchont worden. ſtadt zeigt dem Verein an, daß er von jetzt ab unter Garantieleiſtung die & e > sts „ 

Man vermuthet, daß die Druſen, welche bei ihren Streitigkeiten mit gen s un r nE ee 15 ne 2 95 an] 3 Posensche . la 1007 6. mi e gar — [3% 1, 3 
? 1 ürki i „ ‘ „ hingegen wo nur] MO sul 4 0. ein-Nahe-B. .| — 7 2. u. B. 

den Maroniten und den türkiſchen Behörden ſtets durch den engliſchen eine Kuh zu operiren iſt, 3 Thlr. und die Reiſekoſten beanſprucht — Lieute⸗ dito neue... | 4 105 5 0 Ruhrort. Crefeid. — 27 bie wr 

Conſul unterftügt worden waren, find wahrſcheinlich in Kenntniß gefeßt| nant Brieger berichtete als Einleitung in die Crcurſion über die örtlichen eren Ne 404 O ng 570 4 0.“ 

worden, daß dieſe Unterſtützung aufhören müſſe, fo wie fie europäiſche | und wirthſchaftlichen Verhältniſſe des herzoglich braunſchweig⸗ölsſchen Pacht⸗ 5 [Pommersche „4 % be Wilhelms-Bahn.| — | 4 35Y, br. 

Niederlaſſungen antasten. Den 30. verbreitete ſich Schrecken über amtes Wilbelminenort. Wir entnehmen nur daraus, daß Oberamt⸗ F e 

Beyruth; man fürchtete, daß die Drufen die Stadt angreifen könnten. mann und Nittergutöbefiger Scho lg, ſeit 1838 Wächter vieſes Amtes iſt, 3] West e hein. 4 I? be dito Prior. St] — li — — 
5 3 a 1 daſſelbe die Güter Fürſten⸗Ellguth, Wilhelminenort und das Vorwerk Schweiz | 3 Sacheischo 4 94½% bz dito dito — 16 —— — 

Man batte zahlreiche Verwundete in das Spital der barmherzigen zerei umfaßt und 5743 Morgen incl. Forſten enthält. Nach Beendigung die: | (Sehlesischo.. | 4 194% b.. 7 oa Go a 

Schweitern gebracht. Bis letzt haben die türkiſchen Behörden nur un: |je3 Vortrages wurde die Grhirfion alf bereitgeftelten Leiterwagen begon⸗ | kenn il Zu cn ED 

bedeutende Maßregeln getroffen. Es iſt zu bedauern, daß die Pro: nen. Die Hofräume mit ihren zweckmäßig eingerichteten Diüngerftätten, | — — — ſiss 9 K. 

tection der Regierung des Vicekönigs von Egypten ſich nicht auch auf] Ackergeräthſchaften und Wagenfahrk, die Rindviehheerde, Pferde und Schafe . Ausländische Fonds. u ee 
ir F 1 wurden in Augenſchein genommen und bekundeten eine durch Intelligenz] Vesterr. Metal.. . | 5 51%, R. . W. red . 5 

dieſe Gegenden erſtreckt; dieſelbe würde gewiß wirkſam und geachtet ; ie ind °| dito ber Pr.-Anl. | 4 76½ 6. Berl, W.Ored € 5 
: 3 Ä 39 a . a | bedeutend gehobene Wirthſchaftsführung. Die Felder ſind in gutem Zu:| Je 5 100 fl. L. — 56 Braunschw.Bnk| 4 | 4 67 7/ bz 

fein, während jene der türkiſchen Regiernng ſich als ohnmächtig erweiſt. ſtande und verſprechen eine befriedigende Ernte. — Der Abend nahte und! dito Nat-Anleihe 5 10 1% ba SIE ER 8 

Der Telegraphendraht zwiſchen Aden und Bombay iſt zerriſſen und 1 3 3 Fi - are. engine bei re durch | Yuss-engl. Anleihe . 5 och C. C 

i i achrichten aus Indien ein oße ätung. die Freundlichkeit des Exkurſionsgebers bereit gehaltenen Vesper. Bei der⸗ g O1. nr Darmst (abgest,)| — | 4 66% B 

fotgt BERN eee ee eee, EN e ee ee e 8 ſelben fehlte es 3 an Toaſten auf Se. Maſeſtat den 4 den Prinz⸗ beige 12 ba NE Dae n <a a * 
ei Te 55 77... ĩͤ . Sr! i ito III. Em. 8 he. m,: 5 
Breslau, 23. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Nikolaiſtr. 53 del eee e d a die Wan e n e Sen Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 9040 0 7 A 23 1 5 al be. u. G. 

zwei ſchwarze Sammtrocke. Von dem Neubau Brüderſtr Nr. 20 aus unver- rer Lehrer Müller trug zur Erheiterung des ſehr frohen Kreiſes bei. Für] de 4 200 Fl. 42 end dad. 5. 5 a 4 | 0. 

ſchloſſener Kammer 1 Maurerſchurzleder, 3 verſchiedene Maurerhammer und die Veteranen des Kreiſes wurden nahe an 13 Thlr. geſammelt . darhesg 40 Th.. an 0 „Ver-. 4% 4 197% 6. 

8 Arbeitsröcke, 5 en 7 engli chem cle der 1117 85 5 e . 9 N Baden 36 Fl.. 30 5 1 N 79 d ba (0 
ommerzeug. Herrenſtr. Nr. 2 aus unverſchloſſener Wohnung 8 baumwollene 8 a 2 Ki = er S 
ehätelte welße Decken. Stockgaſſe Nr. 19 aus einem im Hausflur ſtehenden! Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. eee Magdı pin. D- 3% is c. 

Kinderwagen ein Deckbett mik roth⸗ und weißkarrirter Züche. Als muth⸗ Paris, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Da die beſſere Witterung an⸗ 1800 F 3 DI EIER 

maßlich geſtohlen find 27 Pfund Hammelfleiſch, von einem größeren und | Hält begann die Voörſe in guter Stimmung. Die Sproz. eröffnete zu 68, 80, dach. Masses | 3% 374 B- Oesterr.Ordtb.A.] — | 5 73 ½ à 13 br 

einem kleineren Hammel herrührend, am 21. d. M. polizeilich mit Beſchlag ſtieg auf 68, 85, fiel dann auf 68, 65 und ſchloß bei geringem Geſchäfte] imet-Rotterd. | 5 40 16. (mit Coup Ben. Prov.-Bank| 4 476,5. 

belegt worden, Als muthmaßlich während des a e hieſigen Wolle | träge zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen.] derg. Märkische 4% 4 70% B ne b) Schl. Bank. Ve. 5% & 

Markts geſtohlen, iſt außerhalb Breslau eine Quantität Schafwolle im Werthe Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 68, 65. 4 proz. Rente 96, 75. Zproz. 8 „e hüringer Bank) — 4 5 6 ? 

von ca. 20 Zhlt, poligeilid mit Beichlag belegt worden. Abhanvengetommen | Spanier 48. proz. Spanier 33. Süber⸗Anleihe —. Oeſierr. Staats. | Werbe. Mel. 6 4 1314 6. Weimar. Bank ‚| 37 4 |17 Kigkt ba, u. G. 

iſt am 20. d. M. einem Bewohner des Hauſes Gartenſtr. Nr. 22a ein jun: Eiſenbahn⸗Aktien 527. Credit⸗mobilier⸗Aktien 671. Lombard. Eifenbahn: | erin-Stettiner | 54 4 12 . bz Woohsel-Oourze. 5 

ger brauner Hühnerhund mit weißem Halsband verſehen. Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. a 55 4.2% ba. Ameterdam .. k. S. 144% bz. 

Gefunden wurde ein Wechſel über 940 Thlr. 20 Sgr. d. d. Breslau London, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%, . 5178 ba 8 Be ernennen aM. 189% bi 

den 1. Juni 1860. Ein weißer Piqueekragen und eine Lorgnette. 4 Stück Conſols 93%. [proz. Spanier 39. Mexikaner 21. Sardinier 82. -udw-Lexbach.| 9 4 194% be. R 140 4% ba. 

Schlüſſel, ! kleine Scheere, 1 Eiſenbahnfrachtbrief, ausgeſtellt von Unger und öproz. Ruſſen 107%. 4% proz. Rufen 964. and * 3 4 un 8. Londůnn . 4 M.J3, 17% bs. 

Cohn zu Mein-Stanifh, und ı Prima⸗Wechſel über 928 Thlr., ausgeftellt| Der Dampfer „Glasgow“ iſt aus Newhork eingetroffen, Wa A| Bl 40h, Darin. nn nn Wir, Ff br. 

h a ar N 1 1 1 N ‚A. \ . tr. Währ.|R T. JT 
von Joſeph Lewy zu Wongrowitz. J : Wien, 22. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ftill, — | Mecklenburger.) 1% 4 4% ba. u. 0 Te e 2M.[17% bz. 
Verloren wurden: 1 bunter Kinderſtrohhut mit Gummiband und ſchwar⸗ Neueſte Looſe 95, 50. 3 5 4 | ‘ N Augsburg.. 41 0 de. 
zer Feder. ; . at Sproz. Metalligues 70, 75. 4 proz. Metalliques 62, 50, Bank-⸗Aktien | viederschlen | 4 4 92½ 6. I . 00% ba 
[Waſſerleiche Am 21. d. M. Mittags wurde der gjährige Sohn der 861. Nordbahn 188, 50. 1884er Looſe 98, 50. National⸗Anlehen 79, 20. | J-Schl. Zegb. % 4 = _ Frankfurt a, M.. 2 . 56, 18 ba 
auf der Hummerei wohnhaften Tagearbeiterwittwe W., den man bereits ſeit 7 Aacdußneke n Certſe 264, —. Kredit⸗Aktien 187, —. London 9 65 0 — 4 10% ba Petersburg . . +++ . 10%, ba 
dem 20 d. Mittags vermißte, todt aus der Oder unterhalb des Wehrs an 127 Hamburg 96, —. Paris 50, 60. Gold 127, 50. Silber —, —.| dersehles. A. 46, 3% 128 4126 be. Warschau" . 8 T. 88% f. 


der Neumühle ans Land gezogen. Jedenfalls iſt der Knabe beim Angeln 


16% 8 
Eliſabetbahn 192, —. Lombardiſche Eiſenbahn 153, —. Neue Lo 5 
vom Ufer abgeglitten und unbemerkt in den Strom geſtürzt. \ b t ie e 


Eiſenbahn —. Neue Looſe 107, —. 


lötzlicher Todesfall.] Am 20. d. M. Morgens in der 6. Stunde rt a. M., 22. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Roggen loco untergeordnete Qualität 48.48% Thlr. pr. 2000pfd. bez., 
e — 5 3 e e 75 der Schleusen 3 ic nach ee Federn Arden eben de 30 Minuten. Matter, er 2 1 5 je un 1 hr. 58 Ken, eg Sa 15 
d renſtraße begeben wollte, ſank an der euſenbrücke zu Boden und x : Ludwi 2 26%, Wi u 193 — i Thlr. pr. pfd. bez., Juni — r. bez., Jun 
er Herrenſtr 9 3 Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen Berbay 126%. Wiener Wechſel 91% Juli EN — J Thlr. bez, 49 Tbl. Dr 48% Dol Gd. Jul Allein 


ſtarb vom Schlage getroffen, noch ehe ärztliche alle erlangt werden konnte. 
[Angekommen.] Se. Durchl. Fürſt v. Hatzfeld a. Trachenberg. Se. 


Darmſtädter Bank⸗Aktien 167%. Darmſtädter Zettelbank 231%. 8 

i e 

Durchl. Heinrich IV. Prinz Reuß a. Trebſchen. K. eee 15 | 1 
i b ol.⸗Bl. 


Metalliques 53%. bra, etalliques 46%. 1854er Looſe 75%, Oeſterr. 
National⸗Anleihe 59%. eſterreich.⸗franzoſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 782. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 170. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A. 97%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Liti. C. —. 8 

amburg, 22. Juni Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs 
flau, zu Ende der Börſe feſt. ) : 

Schluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 61. Oeſterr. Kreditaktien 72%, 
Bereinsbanf 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wien 98, 25. 

Hamburg, 22. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco, zu hohe For: 
derungen verhinderten das Gejchäft, doch wurde 1 Thaler höher bezahlt, ab 
auswärts geſtrige Preiſe zu bedingen, doch ruhig. Noggen loco ſtille, ab 
Königsberg flau. Del pr. Juni 25%, pr. Ottober 25%. Kaffee ſehr feſt, 
4200 Sack Rio ſchwimmend, 3000 Sack Santos, 1500 Sack Laguayra loco, 


& 5 Inſtitut zur nen der iſrgelitiſchen Litera⸗ 
tur] liefert in ſeinen eben verfandten Schriften öten Jahrganges wiederum 
eine reiche Auswahl gediegener wiſſenſchaftlicher und Unterhaltungslektüre, 
mit deren kritiſcher Würdigung eine pol. Ztg. ſich natürlich nicht befaſſen 
kann. Es ſei uns jedoch verſtattet, einzelne hervorragende Momente aus 
dem jüngſten Rechenſchaftsberichte des in dieſen Blättern ſchon öfters be⸗ 
ſprochenen Inſtituts und ſeiner literariſchen Beſtrebungen zu berühren, welche 
auch das Intereſſe eines größeren Leſerkreiſes gewinnen dürften. Nach fünf- 
jährigem Wirken hat das Inſtitut nicht nur einen feſten Beſtand erlangt, 


Spiritus loco ohne Faß 18%—18 Thlr. bez., Juni und Juni⸗Jult 
ſondern mag ſich mit Recht auch überzeugt halten, daß die Abonnenten von 1 ‘ e 9 0 8 


den Leiſtungen befriedigt ſind. vr den verhältnißmäßig geringen Betrag 2000 Sad diverſe umgeſetzt Auguſt⸗September und September⸗Oktober 18½— J „ bez., 18% Thlr. 
von 2 Thlrn. erhalten ſie Jahr für Jahr eine bedeutende Anzahl zum Theil n; . s 25 0 Br., 18 Thlr. Gld., Oktober⸗November 17%, Thlr. bez. und Br., 17% 
Eh von gleichem Werthe, doch niemals Liverpool, 22. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Thik. Gb, b „ 2 H 3 „ % 


umfänglicher Schriften, die zwar ni 5 i 
ohne Belehrung und Anregung find, und bei deren Auswahl das Beſtreben 


Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 62,200 Ballen. 
leitet, nach allen Seiten hin und für alle Klaſſen der Abonnenten etwas 


Berlin, 22. Juni. Die Geſchäftsloſigkeit erreichte heute eine Höhe, wie 
ſeit langer Zeit nicht. Beſtimmte Momente, aus welchen eine größere Ent⸗ 
haltung der Börſe zu erklären wäre, lagen heute nicht vor. Im Allgemei- 
nen wirkt wohl das andauernde Fernbleiben des Privatpublikums vom Effek⸗ 


Stettin, 
ſchleſiſcher 8apfd. abgeladen pr. Connoiſſement 78% Thlr. bez., eine Ladung 
gelben Salzen 855 Göyfd. pr. Erb. 266 Thlr. bez., Fee Abend zur 4 
geringer polniſcher 79% — 82 Thlr. dpfd. gelber pr. V 83 
Thlr. Br., 1 Thlr. r., pr. Okto⸗ 
ber⸗November 79 Thlr. Br., pr. Frühjahr 78 Thlr. Gld 


Ro 
45% Tbl. Gld., 45% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 
Thlt. bez. pr. September-Dttober 46 So Oi 46% Thin Br. EM 


ten ſubventionirt, welche den Abonnenten zu ſehr ermäßigten Preiſen gelie⸗ 
ert werden. Unter Anderem bringt der neueſte Jahrgang als vom Inſtitut 
elbſt edirte Schriften: einen Band der mit allgemeinem . aufgenom⸗ 


Rabbiner⸗Seminar, vn Band ur „nern he 1 
r und vermehrter Auflage) von Dr, Ludwi ili on in Magdeburg, ; N A h 
— erſten Bund eines ei Dr. M. Joſt RA a. M. 2090 be ben würde die Bewegung und der Geſchäftsumfang einen ruhigeren, ſolide⸗ 
„Jahrbuches für Geſchichte der 3 und des Judenthums“ nebſt einer ren und jtetigeren Charakter angenommen, und bei der . Ganzen beruhi⸗ 
aus dem Engliſchen e ö raäblung von der fleißigen jüd. Schrift: ee e 9 A baden ir hei 115 
ſtellerin Miß Graß Aguilar. 8 ſubventionirte Schriften werden u. A. 15 be an, 0 Ben che An Iagenape, name ni 0 ‚Bon un Henn 
Lachs, Dr. Steinheim, Dr. Landsberger und Dr. Bhilippfon auf: | briefe ſich ſehr begehrt, und mit wenigen Ausnahmen knapp zeigten. i 
icher iſt es i t bahnaktien waren zwar im Ganzen feſt, auch nicht Angebot hervortretend, 
geführt. Sicher iſt es, daß durch das hier angedeutete rege Streben auf Kauflust aber nur fü ein erfennbar, de eigen Mi den 1150 a eue 
nigfaltigeres Leben geweckt wird. Die beſte Würdigung des Inſtituts ijt | piere waren mit Ausnahme der wenigen von der Spekulati Urten 
in die von Jahr = Jahr wachſende Zahl der Thellne mer 4 — 440 uchi wa gig) im Ganzen 55 ace ausge Bi 
ich i inn 6 „ reichiſche, trotz der ungünſtigeren „ nicht geſe a 
gelegt, was ſich in dem nun beginnenden sten Jahrgange von Neuem be Geldmartt trat Mangel an inn bervor, Geld blieb mit 34% zu bar 
—u— . — ũ—ã⸗n—k—ͤkͤů— ben, ganz diſtinguirte Briefe wurden ſelbſt mit 3% genommen. 
[Berichtigung.] In meinem heutigen Referat über das Gaſt⸗“ Die ae . e ee ‚u 
; Sarri iſt ei ändi „ganz geſchäftslos waren Darm er, a n. Für 
ſpiel von Carrion iſt ein vollſtändig ſinnloſer und außerdem das bres Öfteren. Credit behauptete ſich der lezte Cours (73), zuletzt mehr als Briefno- 
tiz, bei ſehr ftillem Geſchäft; 73% wurde ſelten gemacht. 

Von Notenbank⸗Attien waren preußiſche Deviſen feſter, preußiſche Bank 
wurde 4 % beſſer mit 129% bezahlt, auch Privatbankaktien waren wieder 
eher gefragt, Danziger % % hoher mit 83%. Auch fremde Aktien blieben 
feſt, . in einer kleinen Summe 4 hoher (89%), Deſſ. Lan: 
desbank % höher (27%), vereinzelt ſelbſt 28. Braunſchweiger 4% billi: 
ger mit 67% angetragen. 2 5 

Ueber den Verkehr in Eiſenbahnaktien iſt den im Eingange ausgeſpro⸗ 
chenen Bemerkungen nur wenig nachzutragen. Im ea erhielt ſich 
Feſtigkeit trotz der nur ſehr ſchwachen Frage. Für Oberſchleſiſche jr: es 
heute nicht an Begehr, Abgeber hielten zwar meiſt höher auf 125%, 
doch wurde Anfangs ein nicht unbedeutender Poſten mit 125 gehandelt. — 
Von kleinen Aktien waren Tarnowitzer 4 % unter Briefcours mit 31% ge: 
ragt, Koſeler wurden in anſehnlichen Poſten 4 le mit 35% aus dem 
; N re (46%) und Nordbahn (48%) feſter, letztere 
f f -1 4% höher, aber ſehr ſtill. 
zu Rathmännern erwählten und als ſolche beſtätigten Stadt⸗ 4% rioritäten bleiben gefucht, namentlich Rhein-Nahebahn mit 95%, wozu 
Kaufmann Hanke und Knopfmacher Walter, aus der Ver: a nicht mehr 8 ſein dürfte, zn Oberſchleſ. F. in Poſten — 
. welche die Vornahme einer baldigen ers ganngswehl beantragte. | handelt, D. blieb angeboten. Von Anlehen waren die 4½ % matter und 
Die Zahl der Burgermeiſter⸗Candidaten betrug im Ganzen 46. % billiger (99%). Die 5% und Prämienanleihe beliebter. Das Geſchäft 

4 Oels, 20. Juni, [Der allgemeine landwirthſchaftliche Ver⸗ war in Fonds überhaupt heute nicht ohne Regſamkeit. Von 9 RREUTERE 

werden beſonders die 3½ % ſeit längerer + mit Vorliebe au Anh jo 
ken viell ee alle 34% wurde heute 4% höher bezahlt; Ren⸗ 
ten vielfa % höher. 

Oeſterreichiſche National» Anleihe ging meiſt 1 61% und % um, zur 
höhern Notiz blieben Abgeber; Credit 22 anfänglich % Thlr. beſſer, druͤck⸗ 
ten ſich dann wieder auf 55%, die neueſten 5% wurden meiſt zum Durch⸗ 
ſchnittscourſe von 74%, zuletzt Einiges auch zu 74 gehandelt; Metalliques 
und 54er Looſe geſchäftslos. 7 x 

Von Induſtrie⸗Papieren büßten Deſſauer Gas wieder ihre letzte N 0 
rung von 14 % ein, Minerva war um 2 billiger zu haben, Neuſtädker 
bot man unter Notiz aus. Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Actien bedan⸗ 


dieſe Erſcheinung ſich ſelbſt beizumeſſen, da forcirte Steigerungen das Pri⸗ 
vatpublikum eher abſchrecken als anziehen. Ohne das künſliche Coursſchrau⸗ 


Rüböl feſter, loco 11% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 11 25 


Spiritus etwas feſter, loco ohne dab 1 55 
ez. und Br., Thlr. > 


Magdeburg, 22. Juni. [Fr. Graſemann's Markt⸗Bericht. 
Weizen nom gl 84 Ju. 718575 Thlr., 86 an. 76—76% Thlr. 15 
ſchöne hochgelbe Waare 86 Pfd. a 77 Thlr. bez., ſchwerere Maare à 78 T 
bez. Roggen unverändert, 82 Pfd. mit 50—51½ Thlr. bez., 83—84 Pfd. 
a 52—54 Thlr. bez. und Geld nach Qualität. Getſte eſt und unverändert, 
gelbe Waare 41—42, Thlr. ſchöne Waare, à 43—46 Thlr. bez. Hafer 
unverändert flau, mit 26—29 Thlr., geringere Qualität bez., ſchöne Waare 
mit 29—30 Thlr. bez. an Conſumenten. Umſätze ohne Bang Kar: 
toffel⸗ Spiritus per 14,400 %% matter loco a 33% Thlr. bez., % Thlr. 
Br., per 1 3434 Thlr. Br. excl. Faß per Auguſt 34 ß Thlr. 
Ar a Faß. Rübeſpirikus flau, mit 30% Thlr. bez., 30% Thlr. Br. 
excl. Faß. 


Breslau, 23. Juni. [Produktenmarkt.] Bei Ur Zufuh⸗ 
ren, mäßigem Angebot von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidekörner in 
Kaufluſt und Preiſen gegen geſtern unverändert. Oel⸗ und Kleeſaaten ohne 
Geſchäft. — Spiritus matter, pro 100 Quart loco 16%, Juni 16% B. u. G. 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 80 8487 90 Winterraps . . . 90 94 96 98 
Gelber Weizen . 77 82 85 88 Winterrübſen . 76 78 80 84 


aber auch ein unverſtändiges Publikum in eine geradezu beängftigende 
Regel) kommt ꝛc.“, ſondern vielmehr: „daß aber auch ein ur verſtän⸗ 


Spalte 3, Zeile 12 lies ſtatt „Enrico“ — „Manrico“. 9. 


Löwenberg, 22. Juni. [Wahl des Bürgermeiſters.] Am 

Stadtverordneten⸗Verſammlung hat die definitive Wahl 
des Bürgermeiſters ſtattgefunden. Von 27 anime end Stimmen Feen 
leich im erſten Scrutinium 16, alſo die abſolute Majorität auf den Herrn 
Bürgermeifter Rüppell in Prausnitz, welchem ein überaus günſtiger Ruf 
vorausgeht. Die Beſtätigung der Wahl ſeitens der koönigl. ine in 
Liegnitz dürfte unbedenklich Fin. Gleichzeitig ſchieden nach erfolgter Wahl 
handlung die 


dito mit Bru 64 68 72 74 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
Roggen 0 54 56 58 60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
Gebſte . . . 38 42 45 50 


a fer. . 23 27 29 31 ä 
ocherbſen .. . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat . 8 910 IT 113 
uttererbfen .. 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 16 1 
Wicken . 40 42 45 48 Thymothee . . 7748849 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Reichenbach. Weißer Weizen 82--90 Sgr., gelber 7492 6 r., Rog⸗ 
en 54—60 Sgr., Gerſte 42 Sgr., Hafer 30—34 Sgr., Stroh 5 Thlr., 
eu 20 Sgr., Butter 5, —6 Sgr., Eier 13 Sgr. 
— — 2—äʃ— — u 
erg Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Gaſthofe zu Lampersdorf, Kreis Oels, welcher eine Creurfion in das 


Sitzung ſollte um 11 Uhr beginnen, allein ein ſtarker anhaltender Regen 
hinderte die Vereinsmitglieder rechtzeitig in Lampersdorf zu erſcheinen, wes⸗ 


daß das gemeinſchaftliche Mitkagsbrodt der Vereinsſitzung nicht nachfolgte, 
ſondern voranging. — Mittag 2 Uhr wurde die Sitzung durch den Vor⸗ 
ſitzenden, e Kleinwächter, eröffnet, dann das Protokoll der 
Sitzung vom 1. April d. 3, durch den Schriftfü rer Lehrer Müller ver⸗ 
leſen, worauf die dem Vereine neuzugetretenen Mitglieder genannt und be⸗ 


18 49 Tölt. bez. Juli Ruguſt 48% — 4 Thlr. bez. und Glo, 49 Thlr. 


% Thlr. 
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